
S icherheitsdate n blatt

gemåß Nr, 1907/2006

1.1. Produktidenlifikator
Schwefelsäure 40 % techn.

REACHRegiskierungsnummer: 01-21'194S8BgB-20-XXXX
CAS-Nr.: 2664-93-9
lndex-Nr.: 016-020-00-8
EG-Nr.: 231-639-s

abqeraten wlrd

Venarendung des Stoffs/des Gemischs
Laborchemikalie, Rohstoff, Düngemittel

Firmenname:
Straße: Ueferant:
Ort: Hemicht GmbH

Telefon:
E-Mail:
Auskunftgebender Bereich; 08376 92181-29

h.de

1.4, Notrufnummer: Notru2entrale ff r Vergiftungen:
+49 761 19240

2,1. Einstufunq des Stoffs oder Gemischs

Verordnung (EG) Nr. 127212008
Gefahrenkategorien:
Korrosiv gegenüber Metallen: Met. korr. 1

Atz-lReizwirkung auf die Haut: Hautåtz. 1

Gefahrenhinweíse:
Kann gegenüber Metallen korrosiv sein.
Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden

2,2. Kennzelchnunqselemente

Verordnung (EG) Nr. 127212008

Gefahrbestímmende Komponenten zur Etlkettierung
Schwefelsäure ,.%

Signalwort: Gefahr

Piktogramme:

Gefahrenhinweise
H290
H314

Sicherheitshinweise
P305+P351 +P338

P3't0
P280

Kann gegenuber Metallen korrosiv sein.
Verursacht schwere VeräÞungen der Haut und schwere Augenscháden

BEI KONTAKT Mlr DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit wasser ausspùlen
Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. weiter ausspülen.
Sofort Gl FTI N FORMATI ONSZENTRU M/Azt anrufen.
Schutzhandschuhe/Schutzkf eidung/Au genschutzy'Gesichtssch utz tragen.
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S icherhe its datenblatt

Verordnung Nr.1907/2006

Hínwels zur Kennzeichnung
Einstufung gemåß Verordnung (EG) Nr. 127212008 lCLpl

2.3, Sonstiqe Gefahren
Verursacht schwere Veràlzungen.

3.1. Stoffe

Ghemische Charakterislerung
Schwefelsäure in wÉissriger Lösung

Summenformel: H2SO4

Molmasse: gB g/mol

Gefährliche lnhaltsstoffe

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16.

EG-Nr lndex-Nr. RÉACH-Nr,

Elnstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272IZOOBÍClpl

23 I -639-5 01 6-020-00-8 0 1 -2't I 9458838-20-XXXX
Mel. Corr. ',l, Skin Corr, 1A; H2g0 H3l4

4.1. Beschreibunq der Erste.Hilfe-Maßnahmen

Allgemeine Hinweise
Beschmutzte, getrålnkte Kleidung sofort ausziehen, Selbstschutz des Ersthelfers.
Erste-Hilfe-Maßnahmen: Previn@ (www,prevor.com)

Nach Einatmen
FÜr Frischluft sorgen. Arzt konsultieren. Personen in Sicherheit bringen. Bei Lungenreizung Erstbehandlung mit
Dexamethason-Dosieraerosol. Bei Gefahr der Bewußtlosigkeit, Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage.
Wiederholtes längeres Einatmen von Zersetzungsprodukten kann zu einem Lungenödem fûhren.

Nach Hautkontakt
Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit Wasser und Seife. Bei anhaltenden Beschwerden Arzt
hinzuziehen. Datenblatt bereithalten bzw sicherheitsdatenblatt mitfthren,

Nach Augenkonlakt
Bei Ber0hrung mit den Augen grundlich mit viel Wasser spülen und Arzt konsultieren.

Nach Verschlucken
Mund ausspÛlen und reichlich Wasser nachtrinken, Kein Erbrechen einleíten, Auf jeden Fall Arzt hinzuziehen.
Datenblatt bereithalten bzw Sicherheitsdatenblatt mitführen.

4.2.wlchtlqste akute und verzöqert auftretende svmptome und wlrkunqen
Nach Augenkontakt: Krampfanfälle, Hornhauttrf.ibung.
Beim Verschlucken besteht die Gefahr der Perforation der Speiseröhre und des Magens (starke Ärzwirkung).
Lungenödem

4.3. Hinwelse auf ärztllche Soforthllfe oder Spezlalbehandluno
Symptomatische Behandlung. Bei Lungenreizung Erstbehandlung mit Dexamethason-Dosieraerosol.

5.1. Löschmittel

lìr:'/lsiÒirs-Nr : 'í4 - Er$ctzt (ii(; Vcr-<bn: 1 ,ì D.I)E DruckCûr(.lnr: 19,011 20 Í8



Sicherheitsdatenblatt

gemäß Nr. 1907/2006

Geeignete Löschmittel
Löschmaßnahmen auf Umgebungsbrand abstimmen.
Wassersprûhstrahl, Schaum, Kohlendioxid (C02), Löschpulver

5,2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausqehende Gefahren
lm Brandfall können entstehen: SOx, Schwefeltrioxid (SO3), Schwefeldioxid (SO2)
Das Produkt selbst brennt nicht. Entwicklung von Rauch / Nebel. Das Produkt entwickelt in wässriqer Lösung
im Kontakt mit Metallen Wasserstoff.

5.3, Hinweise für die Brandbekãmpfunq
Umgebungsluftunabhåingiges Atemschutzgeràt und Chemikalienschutzanzug tragen.
lm Brandfall Tanks durch Wasserbesprühung kühlen. Erhitzen führt zu Druckerhöhung und Berstgefahr.
Gase/Dämpfe/Nebel mit Wassersprühstrahl niederschlagen. Das Produkt entwickelt in wÈlssriger Lösung im
Kontakt mit Metallen Wasserstoff.

Verfahren
Für ausreichende Lüftung sorgen. Folgendes ist zu vermeiden: Einatmen des Stoffes, Hautkontakt.
Augenkontakt.
Personen fernhalten und auf windzugewandter Seite bleiben. Bei der Entwicklung von Dämpfen Atemschutz
mit anerkanntern Filtertyp verwenden.

6.2. Umweltschutzmaßnahmen
Nicht in die Kanalisation/Oberflåchenwasser/Grundwasser gelangen lassen. Nicht in den Untergrund/Erdreich
gelangen lassen. Eindämmen/eindeichen.
Bei Gasaustritt oder bei Eindringen in Gewåsser, Boden oder Kanalisation zustàndige Behörden
benachrichtigen,

6.3. Methoden und Materlal für Rückhaltunq und Reiniqunq
Erste-Hilfe-Maßnahmen: Previn@, Diophterine@
Mit fl üssigkeitsbindendem Material (2.8. Säurebindemittel) aufnehmen.
Mit Laugen, Kalk oderAmmoniak neutralisieren.
Entsorgung gemåß den behördlichen Vorschriften,

6.4. Venveis auf andere Abschnitte
Siehe Abschnitt 8. Siehe Kapitel 7, Es sind keine darüber hinausgehenden Maßnahmen erforderlich.

7,1, Schutzmaßnahmen zur slcheren Handhabung

Hinweise zum sícheren Umgang
BeÌm Verdünnen stets Wasser vorlegen und Produkt vorsichtig zugeben,
Behälter dicht geschlossen halten. Bei offenem Umgang sind Vorrichtungen mit lokalerAbsaugung zu
verwenden.

Hinweise zum Brand. und Explosionsschutz
Das Produkt entwickelt in wässriger Lösung im Kontakt mit Metallen Wasserstoff.

Weitere Angaben zur Handhabung
Die beim Umgang mít Chemikalien üblichen Vorsichtsmaßnahmen sind zu beachten.
Augenspülflasche mit reinem Wasser
Reaktionen mit Alkalien (Laugen).

Anforderungen an Lagerräume und Behålter
lm Originalbehälter lagern.
Säurebeståndigen Fussboden vorsehen.

Rc',,isicris-N¡ .: i4 - ttsètzI dic Vetsiorì: 13 D-DE Drrokd;ìtLrm: 19 ()3 2018



Sicherheitsdaten blatt

Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

Zusammenlagerungshinwelse
Reaktionen mit Alkalien (Laugen). Nicht zusammen mit Metallen lagern.
Von Nahrungsmilteln, Getråinken und Futtermitteln fernhalten.

Weltere Angaben zu den Lagerbedlngungen
Produkt ist hygroskopisch.

Lagerklasse nach TRGS 510: I
7.3. Spezifische Endanwendunqen

Keine lnformation verfügbar.

8.1. Zu überwachende Parameter

Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900)

DNEL-/DMEL.Werte

PNEC-Werte

Zusätzliche Hinweise zu Grenzwerten

Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen.

8,2. Beqrenzunq und Überwachunq der Exposltion

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
Sichere Handhabung: siehe Abschnítt 7

Schutz. und Hygienemaßnahmen
Von Nahrungs- und Futtermitteln getrennt halten. Die beim Umgang mit Chemikalien üblichen
Vorsichtsmaßnahmen sind zu beachten. Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. Bei Berührung
mit der Haut sofort abwaschen mit: Wasser und Seife. Vorbeugender Hautschutz durch Hautschutzsalba.
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen . Bei der Verwendung nicht essen, trinken oder rauchen.
Gas/Dampf nichl einatmen.

CAS-Nr, Bezeichnung ppñ1 mo/m'l F/m: Spitzenbegr, Art

7664-93-9 Schwefelsåure 0,1 El 1 (t)

DNEL Typ Wertrkung

A¡be¡tnêhmer DNEL, langzeitig linh"l"t¡u systemisch 0,05 mgim3

Arbeitnehmer DNEL, akut linnututiu lokal 0,1 mg/m3

U

S ü ßwass e rsediment 0,002 mg/kg

Mikroorganismen in 8,8 mg/l

Meemasser 0,25 mg/l

Süßwasser 0,0025 mg/l

fl.ô',/isicrìs-Ì\¡r.: i4 - 
=r$etzl 
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Sicherheitsdatenb latt

gemåß EG)Nr. 190T12006

Augeny'Gesichtsschutz
SchuÞbrille mit Seitenschutz (EN 166). Schutzbrille, bei erhöhter Gefährdung zusåtzlich Gesichtsschutzschild

Handschutz
Geeignete Schutzhandschuhe tragen.
Polychloropren - CR (0,5 mm)
NltrilkautschuUNitrillatex - NBR (0,35 mm)
Butylkautschuk - Butyl (0,5 mm)
Fluorkautschuk - FKM (0,4 mm)
Polyvinylchlorid - PVC (0,5 mm)

Nicht geeignete Materialien;
Naturkautschuk/Naturlatex - NR

Körperschutz
vollkommener Kopf-, Gesichls- und Nackenschutz. Säurebeständige Stiefel tragen, Schutzausri.jstung tragen.
Material, säurebeständig.

Atemschutz

Bei Einwirkungen von Dämpfen, Stäuben und Aerosolen istAtemschutz zu ven¿venden,
Filtergerät mit Filter bzw. Gebläsefiltergerát Typ: P2 oder P3 (weiß), Gaslilter Typ E (EN I 41 ) Farbe gelb (saure
anorganische case und Dämpfe z.B. SO2, HCI))

AggregaÞustand: flüssig
Farbe: farblos
Geruch: geruchlos

pH-Wert (bei 20 "C);

Zustandsänderungen
Siedebeginn und Siedebereich:

Explosionsgefahren
Das Produkt ist nicht explosionsgefåhrlich, '

Zündtemperatur:

Brandfördernde Eigenschaften
Nicht brandfördernd.

Dampfdruck:
(bei 20 "c)

Dichte (bei 20 "C):

Wasserlöslichkeit:
(bei20 "C)

Dyn. Viskosität:
(bei 20 "C)

9.2, Sonslioe Anoaben

Keine lnformation verfLigbar,

<1

> 100'c

nicht selbstentzündlich

23 hPa

1,25- 1,4 glcmt

löslich

21-27 mPa.s

10.1, Reaktlvität
Produkt ist hygroskopisch,
Kann korrodlerend auf Metalle wirken (H290)

I 0.2. Chemische Stabilltät

Revisiôr'!s--Nr.i 14 - Erselzt die Version: 'f 3 D. DE Df[ckd¡ìlrJt¡: 19 03.2018



Sicherheitsdatenblatt

gemåß Nr.1907/2006

Keine ZerseÞung bei bestlmmungsgemåßer Veruenduñg.

10,3. Mögllchkelt qelährllcher Reaktlonen

Reaktionen mit starken Säuren und Alkalien, Reaglert heftlg mit Wasser. Beim Verdünnen stets Wasser
vorlegen und Produkt vorsiohtig zugeben. Das Produkt entwickelt in wåssriger LÖsung lm Kontakt mlt Metallen
Wasserstoff.

10,4. Zu vermeldende Bedinqunqen
Vor Frost, Hitze und Sonnenbestrahlung schützen.

I 0.5. Unverträqtlche MateTlallen
Alkalimetalle, Alkaliverbindungen, Ammonlak, Erdalkallmetalle, Erdalkaliverblndungen, Laugen, Metalle,
Metalleglerungen. Phosphor, Phosphoroxide, Hydride, Halogen-Halogenverbindungen, Sauerstofi
'Verbindungen, Permanganate, Nitrate, Carbide, brennbare Stoffe, organlsche LÖsemlttel, Aceglide, Nltrile,
organische Nitroverbindungen, Anlllne, Peroxide, pikrate, Nltrlte, Llthiumsilicld

1 0.6, Gefährllche ZersEtzunosorodukte
Wasserstoff

11ì1 , Anqabe4 zu fg,xlkoloolschen Wf rkunoen

Akute ïoxizltät

Revlsìons-Nr,; 14 - Ercetzt die Vcrsion: 13 O. DË 0ruckdi¡turn: .f 9.03.20 l 8



Sicherheitsdatenblatt

gemäß EG)Nr.1907/2006

LC50/2h Ratte inhal.:510 mg/m3

Konzentrierte und verdünnte Schwefelsèiuren unterscheiden sich beztjglich der chemischen Eigenschaften und
in ihrer Wirkung deutlich. Konzentrierte Schwefelsäure wirkt durch eine starke Affinität zu Wasser und hohe
Oxidationskraft extrem destruktiv auf organische Materialien ( bis zur Verkohlung). Dagegen entspricht die
Wirkung verdünnter Schwefelsäure derjenigen anorganischer Säuren verglelchbarer Såurestärke (bsp.
Salzsålure) und ist durch die Wasserstoffionen-Konzentratlon bestimmt. Spritzer konzenlr¡erter Schwefelsäure
verursachen am Auge massive Schädigungen bis hin zur Erblindung, evtl. Augapfelverlust. Auch Aerosole
können am Auge nach starkem Tränenreiz schwere Entzilndungen und Gewebsschåidigungen verursachen .

Dagegen ist die Chance einer vollståndigen Heilung bei durch verdünnte Schwefelsáure verursachten
Augenschädigungen deutlich besser, ln e¡nerTestung am Kaninchenauge kam es durch 1 %ige Schwefelsåiure
nicht zu permanenten Schädigungen. An der Haut verursacht konzentrierte Schwefelsäure schwere
VeråÞungen, die einer Verbrennung ähneln. Typisch sind eine dunkle
Verfåirbung und Geschwürsbildung. Die Wunden heilen langsam unter Narbenbildung. Ausgedehnte
Verätzungen können analog Verbrennungen durch akute Herz-Kreislauf-Reaktionen (Kollaps,
SchocUSchockfolgen) lebensbedrohlich werden. Mit zunehmender Verdiinnung wirkt Schwefelsäure weniger
aggresslv.
10%ige Schwefelsäure verursachte an der Haut von Testpersonen (an Bauch oder Schulter appliziert) nur
geringgradige Reizungen. Eine evtl, allergene Wirkung wurde nicht untersucht. Als typische Symptome bei
Exposition gegenüber Schwefelsäure-Nebeln werden genannt: Niesen, Schnupfen, Brennen im Rachen,
Schmezen hinter dem Brustbein, Engegefühl in der Brust, Husten, Atemnot, auch Stimmbandspasmen und
Bronchitis; bei hohen Konzentrationen auch Nasenbluten, Bluthusten, BindehautenÞündung und Entzündung
der Magenschleimhaut, Selbst nach kuzer Einwirkung können lang persistierende Schädigungen der
Atemwege und der Lunge resultieren. Sehr hohe Konzentrationen sollen auch unmittelþar zu Atem- und
Herzstillstand geftihrt haben. Zur Wirkung im niedrigen Konzentrationsbereich liegen. Ergebnisse aus
mehreren Probandenstudien (über 1 - 4 h) vor: Bei gesunden Testpersonen waren iibereinstimmend ab 0,3
mg/m3
Veränderungen der Lungenclearance (anfånglich Erhöhung, dann Abnahme der Effektivität) nachweisbar.
Konzentrationen ab 0,38 mg/m3 führten bei tieferer lnhalation unter starker körperlicher Belastung zu Husten.
Ab ca. 0,45 mg/m3 tÍaten Rachenreizungen auf, Bis zu Konzentrationen von 2 mg/m3 waren aber keine
Einflttsse auf dle Lungenfunktion zu beobachten. Ab 3 mg/m3 wurden Verengung der Bronchien und
Rasselgeråusche in der Lunge bemerkt. Asthmatiker reagierten bei geringeren Konzentrationen mit
Lungenfunktionsverånderungen (Jugendliche ab 0,035 mg/m3, Erwachsene ab 0,35 mg/m3). Reizungen traten
im gleichen Konzenlrationsbereich auf wie bei gesunden Probanden. Allgemein sollen Konzentrationen ab ca.
7 - 10 mg/m3 belästigend wirken und 40 - B0 mg/m3 unerträglich sein. Die Tolerierbarkeit ist jedoch auch von
der Tröpfchengröße abhängig, und es scheint eine Gewöhnung möglich. Auch beim Verschlucken von
Schwefelsäure prägen ûbenviegend die lokalen Schädigungen das Vergiftungsblld. Konzentrierte
SchwefelsËiure führt zu starken Schmezen und Erbrechen schwärzlicher Massen. Kontaktiertes Gewebe färbt
sich meist dunkel, zeigt starke Schwellungen, spåter Schorfe. Frühe Todesfälle sind durch
Kehlkopfverätzungen (-> Erstickung), akute Hez-Kreislauf- Reaktionen (rellektorischer Hezstillstand bzw.
Kollaps, SchocUSchockfolgen) oder schnelle Magenperforation möglich. Da die sich ausbildenden
Koagulationsnekrosen anfangs eine Schutzschicht bilden, können Schädigungen in Speiseröhre und Magen
(Geschwüre, Perforationen, Stenosen, Strikturen) aber auch erst verzögert bemerkbar werden. Schwere
Komplikationen ergaben sich oft noch nach mehreren Wochen.
Als weitere Schädigungsmöglichkeilen, die den akuten Vergiftungsverlauf mitbest¡mmen können, werden
genannt: Störungen des Såure-Basen-Gleichgewichtes (Azidose), dadurch Blutschädigung (Hämolyse),
Schädigung der Nieren, evtl, auch Leberschädigung. Mit diesen Wirkungen lst zu rechnen, wenn größere
Mengen Schwefelsäure resorptiv oder über geschlidigte Gefàße in den Blutkreislauf gelangt sind. Die tödliche
Dosis ist von Konzentration und Einwirkungsbedingungen (2.8. Füllungszustand des Magens) abhängig. Von
konzentrierter Schwefelsäure können Dosen von 1 - 5 ml tödlich wirken, evtl. noch geringere Mengen (wenige
Tropfen). Bei Aufnahme stark verdünnter SËlure wurden z,T. relativ hohe Dosen überlebt (genannt wurden 50 -
90 ml I %iger Schwefelsåure),
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Sicherheitsdatenþlatt

gemäß Nr. 1907i2006

Sensibllisierende Wirkungen
Keine sensibilisierende Wirkung bekannt,

Krebserzeugende, erbgutverändernde und fortpflanzungsgefährdende Wirkungen
Zeigte in Tierversuchen keine erbgutverändernde Wirkung.
Ames-Test: negativ,

Spezifische ZÍelorgan.Toxizítät bei wiederholter Expositlon
Bei bestimmten Prozessen mit Entstehung von Nebeln starker anorganischer Säuren, die auch SchwefelsÊlure
enthalten, besteht nach Ansichl der lnternational Agency of Research on Cancer (IARC) ein Krebsrisiko für den
Atemtrakt beim Menschen. Zahnvelåirbungen, Zahnerosionen, Atemwegsreizungen,

Erfahrunqen aus der Praxis

Einstufungsrelevante Beobachtungen
Bei Verschlucken starke Ätzwirkung des Mundraumes und Rachens sowie Gefahr der Perforation der
Speiseröhre und des Magens.

oral LDSO

ms/kq
z',t40

ln"tt"
inhalativ (4 h) Dampf LC50 (0,37s)

lnutt"mq/

12.1. Toxizität
Kann in Gewåssern schådliche Wirkungen haben aufgrund Änderungen des pH-Wertes.
Giftwirkung auf Fische und Algen, Auch in Verdünnung noch ätzend . Verursacht keine biologische
Sauerstoffzehrung. Gefahr für Trinkwasser nach Eindringen großer Mengen ins Erdreich und/oder in
Gewässer. ln Kläranlagen Neutralisation mÖglich.
Nach Neutralisation ist nur noch die ralativ geringe Schadwirkung der entstehenden Salze vorhanden.
Wird nícht neutralisiert, ist der pH-Wert zu beachten.
Die toxische für Fische und Bakterien nnt unterhalb Werl = 6 bzw. tiber pH-Wert = 9.

12,2, Persistenz und Abbaubarkelt

Das Produkt enthält eine anorganische Säure. Schwefelsäure wird zum nicht weiter abbaubaren Sulfal
abgebaut.

'l 2.3. Bloakkumulationsootenzial

Kein HÍnweis auf Bioakkumulationspotential.

12.4. Mobilitä! im Boden
Das Produkt ist eine Såiure. Vor Einleitung eines Abwassers in Klåranlagen ist in der Regel eine Neutralisation
elorderlich.

12,5, Erqebnisse der PBT- und vPvB.Beurteilunq
Dieser Stof erfüllt nicht die PBTJvPvB-Krilerien der REACH-Verordnung, Annex Xlll.

Toxiz¡t¿lt Dosis I td] Spezies

Akute Fischtoxizität
mq/
LC50 16 -28 96¡ Lepomis macrochirus

Akute Algentoxizität
mg/
ErC50 > 100 Desmodesmus

subsoicatus

Akute
CrustaceatoxizitÊit mg/

EC50 > 100 48h Daphnia magna
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Sicherheitsdatenb latt

gemäß Verordnu G) Nr. 1907/2006

12.6. Andere schädllche Wirkunqen
Darf nicht unverdÛnnt in größeren Mengen in die Kanalisation, in Oberflächenwasserbzw. in das Grundwasser
gelangen.
Kann in Gewåssern schädliche Wirkungen haben aufgrund Änderungen des pH-Wertes.

1 3.1. Verfahren der Abfallbehandluno

Empfehlung
Gemåss europêiischem Abfallkatalog (EAK) sind Abfallschlüsselnummern nicht produkt- sondern
anwendungsbezogen. Abfallschlüsselnummern sollen vom Verbraucher, möglichst in Absprache mit den
Abfallentsorgungsbehörden, ausgestellt werden.

Abfallschlüssel Produkt
060101 ABFALTE AUS ANORGANTSCH-CHEMTSCHEN pROZESSEN; Abfäile aus Herstellung,

Zubereitung, Vertrieb und Anwendung (HZVA) von Säurent Schwefelsåure und schweflige Säure;
gefåhrlicher Abfall

Abfallschlüssel Produktreste
060101 ABFÄLLE AUS ANORGANISCH-CHEMISCHEN pROZESSEN; Abfäile aus Hersteilung,

Zubereitung, Verlrieb und Anwendung (HZVA) von Säuren; Schwefelsäure und schwefllge Säure;
gefährlicher Abfall

Abfallschlüssel ungereinigte Verpackung
1 501 99

Entsorgung ungereinlgter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel
Unter Beachtung der behördlichen Vorschriften beseitlgen.

Landtransport (ADFYRID)

14.1. UN.Nummer:

14,2, Ordnunqsqemäße
UN.Versandbezeichnunq :

1 4.3. Transportqefahren klassen :

1 4.4. VerpackunqsqruÞÞo;

Gefahrzettel:

Klassifizierungscode:
Begrenzte Menge (LQ):
Freigestellte Menge:
Beförderungskategorie :

Gefahrnummer:
Tunnelbeschråinkungscode :

B i nnenschiffstransport (ÀDN)

14.f . UN-Nummer:

14.2, Ordnunqsqemäße
UN-Versandbezeichnunq:

1 4,3. Transoortqefahrenklassenl

1 4.4. Veroackunqsqruope:.
Gefahzettel:

uN 2796

Schwefelsäure

E

il

I

c1
1L
E2

2
80
E

uN 2796

Schwefelsäure

I
I
I
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Sicherheitsdatenblatt

Verordnung Nr, 1907/2006

Klasslfizierungscode;
Begrenzte Menge (LQ):
Freigestellte Menge:

Sesschiffstransport (¡MDG)

14.1, UN.Nummen

14,2. Ordnunosqemäße
U N.Versan dbezeich nunq :

1 4.3. Tre ns portqefah ren klassen :

1 4.4, VglqqckunqsqrHooe:

Gefahrzettel:

Sondervorschriften:
Begrenzte Menge (LQ):
Freigestellte Menge:
EmS:

Lufü rE ßport 0CAO-TI/IATA.DGR)

14,1. UN.Nummer:

1-d2.OrdnunEEoemäße
U N-Vers andbezeichn u no :

1 4.3. Transoortqefahrenklassen :

f 4.,1. VeroackunqsFruoogi
Gefahaettel:
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Sulphuric acid

1L
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F.A, S.B

uN 2796

Sulphuric acid
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,/J¡. ¿g\.VZ
Begrenãe Menge (LQ) Passenger: 0.s
Passenger LQ: yS40
Freígestellte Menge: E2

lAïA-Verpackungsanweisung - Passenger: gS1

IATA-Maxlmale Menge - Passenger: 1 L
IATA-Verpackungsanweisung - Cargo: g5S

IATA-Maxlmale Menge - Cargo: 30 L

14,5. Umvfeltoefahren

UMWELTGEFAHROE¡Io: nein

14.0. Besondere Vorslchtsma4nahmen fûr den V,enflender
Achtung: Ätzende Stoffe

Nicht anwendbar.

Stoff oder das Gemlsch
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S I cherheitsdaten blatt

Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

EU-Vorschrlften

Angaben zur VOO-Richtllnie EU-VOC 0,00 o/o

200414218G: CH-VOC 0,00 o/o

USA-VOC 0 g/t

Zusätzllche H¡nwe¡sê

Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. j2T2l2OOBl3Lpl

Nallonale Vorschrlften

Technische Anleitung Lufl l: Fällt nicht unter die TA-Luft
Antell:

Wassergefåhrdungsklasse: l.schwachwassergefährdend
Status: Mischungsregel gemäß VwVwS Anhang 4, Nr. 3
Kenn-Nummer gemäß Katalog wassergefåhrdender Stoffe : 1 g2

ZusåEliche Hlnwelse
BG-Merkblatt:
Bcl 564 - Umgang mit Gefahrstoffen
BGI 595 - Relzende/ÄEende Stoffe
T 045 Tenkfahzeuge/Tankcontainer für Fl0ssigkeiten - Bef0llen und Enileeren

I 5.2. Stoffslcherheltsbeurtellunq

Elne Stoffsicherhellsbeurtellung wurde für diesen Stoff durchgefilhrt,

Wortlaut der H. und EUH.SäEe (Nummer und Volltext)
H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv seln,
H314 Verursacht schwere Veråtzungen der Haut und schwere Augenschäden.

Weltere Angaben
Dieses Slcherheitsdatenblatt enthält nur sicherheltsrelevante Angaben und ersetzt keine Produktlnformation
oder Produktspezifikation,
Bestehende Geselze und Bestimmungen slnd vom Empfänger unserer Produkte in eigener Verantwortung zu
beachten.
Lleferantennr: 8831 3
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